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Literarisches.

Euphorion, Zeitschrift für Literaturgeschichte, herausgegeben von
Sauer, erscheint in Vierteljahrsheften zu 4 M. (Wien, Fromme). Das 1. Heft
1897, das mir vorliegt, ist ungemein reichhaltig. Hauff spricht von Fischarts
Anteil an der Hexenliteratur seiner Zeit; Hampe würdigt die Verdienste des

aus St. Gallen gebürtigen Nürnberger Meistersingers Bened. von Watt; Asmus
sucht den Nachweis zu leisten, dass Lessing zu seinen Laokoonstudien durch
den griechischen Ehetoren Dion angeregt worden sei, der die Darstellung des
Zeus durch Phidias mit derjenigen durch Homer verglichen habe. Ferner
werden die historischen Quellen nachgewiesen, aus denen Leisewitz den Stoff
zum „Julius von Tarent" und Kleist das Hauptmotiv zum „Prinzen von Homburg"

geschöpft haben. Castle würdigt die Komposition von Lenaus Savonarola
nnd legt die Beziehung des Werkes zur zeitgenössischen Philosophie der
Jung-Hegelianer klar. Es folgt nach einer Reihe von eingehenden Rezensionen
eine wertvolle Bibliographie, in der die wichtigen neuen Erscheinungen auf
dem Gebiete der Literatargeschichte nnd der verwandten Wissenschaften
übersichtlich zusammengestellt sind.

Bei solcher Reichhaltigkeit und Gediegenheit des Inhalts — dem ersten
Heft entsprechen die seither weiter erschienenen — sei diese Zeitschrift allen
denen, die sich gründlich mit Literaturgeschichte beschäftigen, bestens empfohlen.
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